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24 Pros C. Schriller: Ein staitlichrr Wachholder. — Isabelle Kaiser: Schnee.

ir sind gewohnt, den Wachholder uns
als kleinen Strauch vorzustellen;

er kommt aber auch in Banmform vor, bis

zu 10 in Höhe, menu auch selten. Herr
Pillich ody, Kreisförster im Kanton
Neuenbnrg, hat den auf beifolgendem (nach

einer Photographie von Hrn. Pillichodi) an-
gefertigten) Bilde dargestellten stattlichen

Wachholderbaum auf einer Weide bei los

Ulanelisttos im Doubsthal entdeckt; die Weide

ivar früher bewaldet und wurde vor ca. 20

Jahren abgeholzt, wobei glücklicherweise dieser
und noch ein zweiter etwas kleinerer Baum
verschont blieben. Die Höhe des Baumes

beträgt ca. 9 m, der Durchmesser inmitten deS

3 m hohen Stammes 40 om. — Höhe über
Meer 850 m.

Meines Wissens ist dies das größte bis

jetzt bekannte Exemplar des Wachholders in
der Schweiz. Vielleicht finden sich noch andere

interessante Exemplare dieser Art vor; für
Mitteilungen darüber, sowie über interessante,

besonders große und schöne Bäume überhaupt
wachh-.»-- bei in. Doubsthal, ist der Unterzeichnete stets dankbar.
Nach,einer Photographie von Hrn. Ptllichodh. u /

Prof. C. Schröter, Ztirich.

stattlicher Wachholöer.
Mit Abbildung.

Nur weiße Flocken, schwarze Raben

Und stumme Winternot

Was soll denn noch der Schnee begraben,

Da schon die Sonne tot?

Still press' ich an die kühlen Scheiben

Wein blasses Angesicht.

Was soll das mitleidlose Treiben?-
Ich sehne mich nach Licht!

Ich starre schauernd durch das Fenster,
Die Flocken fallen lind,

Sie huschen still wie Grabgespenster.
Wo bist du, sonnig Rind?

Und fällst du heute mir zu leide,

Du bleicher Schnee, nur zu;
— Sie ging einst auch im weißen Aleide,

Die jetzt so kalt wie du!

Isabelle Raiser, Beckenried.

Bcrlag des Polygraphische» Institutes, A.-G. lvormals Bruuuer à Hauser, iu Zürich. Redaktor Karl Bührer in Zürich.
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Nebelmorgen am obern Zürichsee.
Originalzeichnung von N. Hardmeyer, Rüsnachk (München),

j)hot. Linck, îVinterthur.
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